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Arntlicche Vekaitirtmachrriigrir.

An die Ortsschulriile.
Gesuche um Zurückstellung schulpflichtig

gewordener Kinder vom Schuleiutritt auf ein
Jahr sind dem Bezirksschrrlanit zur Erledigung vor¬
zulegen. Die noch fehlende körperliche oder geistige
Reife für den Schuleintritt ist vom Schulvorstand
oder Lehrer hinreichend zn demkünden, unter Um¬
ständen ein ärztliches Zeugnis beizufügen.

Vorstehendes ist in die Erlaßböcher einzu¬
tragen.

Ca lw , den 21. April 1911.
K. ev. Bezirksschulamt.

Schmid
K.  Oderamt Calw.

Bekanntmachung.
Der zum Ortsvorsteher der Gemeinde Breiten¬

berg gewählte und durch Erlaß derK. Kreisregierung
Reutlingen vom4. ds. Mts. bestätigte

Michael Kübler,
bisher Gemeindepfleger,

ist gestern als Schultheiß von Breitenberg beeidigt
und in fein Amt eingesetzt worden.

Den 21. April 1911.
Regierungsrat Binder.

Tagesneuigkette«.
Herreuberg 21. April. (Ein teures

Spielzeug .) Seit mehr als 8 Tagen sucht
ein Gipsermeister in Nonnenmiß nach einem
Geldbetrag, den er eingenommen hatte und der
nach einer halben Stunde verschwunden war.
Die Beteiligten sind jetzt zur Annahme gekommen,
daß die im Zimmer spielenden Kinder de»
Tausendmarkschein und neunzehn Hundertmark¬
scheine in den Ofen ins Feuer geworfen haben,
ohne daß der Vater es bemerkt hat.

Freudenstadt  21 . April. (Selbst¬
mord.) Ein junger hiesiger Handwrrksmann
hat gestern mittag seinem Leben freiwillig ei»
Ende gemacht. Er hatte nach dem vor Jahres¬
frist erfolgten Tode seines Vaters das gut
gehende Geschäft übernommen und stand kurz
vor seiner Verheiratung. Was den fleißigen
und soliden jungen Mann zur Tat veranlaßt
hat, ist unaufgeklärt. Die heute vormittag statt¬
gehabte Obduktion hat bestätigt, daß eine krank¬
hafte Veranlagung im Gehirn vorliegt. Die
Leiche wurde deshalb freigegeben.

Feuerbach  21 . April. Man hat sich
jetzt endgiltig entschlossen, den große» Feuer¬
bacher Tunnel völlig umzubauen.  Ein
wesentlicher Teil ist bereits abgegraben. Im
übrigen muß das alte Gemäuer herausgeriffen
werde», da der Tunnel zugleich erweitert
werden soll.

Untertürkheim  21 . April. (Schau¬
flüge .) Wie man aus sicherer Quelle erfährt,
ist die Reparatur des Fiedler ' schen Flug¬
apparates  so weit beendet, daß der Aviatiker
die geplanten Schauflüge auf den Sirnauer
Wiesen bei Eßlingen nunmehr bestimmt am
nächste» Sonntag ausführen wird, vorausgesetzt
natürlich, daß dos Wetter keinen Strich durch
die Rechnung macht.

BenniugenOA.  Ludwigsburg, 21. April.
Bei der Vergipsung de« Hauses von Dreher
Böhler hier kam ein Arbeiter der elektri¬

schen Drahtleitung  zu nahe und konnte
nicht mehr loskommen. Auf die jämmerlichen
Hilferufe wurden die Nachbarsleute aufmerksam.
Zum Glück waren in der Nachbarschaft drei
Elektrotechniker mit der inneren elektrischen Ein¬
richtung beschäftigt. Einer dieser Leute riß de»
Verunglückten, dem der elektrische Strom die
Füße in die Höhe zog, mit einem rasche« Ruck
am Kittel weg und der Unglückliche war gerettet.
Es dauerte mehrere Stunden, bis er wieder
arbeitsfähig wurde.

Vaihingen  a . E. 21.April. Als gestern
abend Frau Privatier Sigel  von hier auf der
Station Asperg in den Zug emsleigen wollte,
trat sie fehl, firl vom Trittbrett herunter und
kam unter den Zug, wodurch ihr beide Beine
unterhalb des Kniees abgefahren  wurden.
Auf dem Transport nach Ludwigsburg verstarb
die unglückliche Frau eine halbe Stunde nach
dem Unfall. Der Schaffner, der der Frau Hilfe
leisten wollte, wäre beinahe auch unter den
Zug gekommen, er fiel jedoch glücklicherweise auf
den Perron und kam ohne Schaden zu nehmen
davon.

Heilbron«  21 . April. Einem hiesigen
Hofphotographe» find auf dem Wege des Einbruch¬
diebstahles eine Anzahl unter doppeltem Verschluß
verwahrte Aktaufnahmen entwendet worden. Die
Aufnahmen selbst, sowie die davon hergestellten
Abzüge wurde» verteilt und gleichzeitig bös¬
willige, durchaus grundlose Ausstreuungen daran
geknüpft, deren Tragweite für die Verbreiter
verhängnisvoll werden kann.

Heilbronn  21 . April. (Reklame .)
Das Kaufhaus Weingand  am Markt läßt, um
den Saman -Tee  einzuführen, durch Indier
in Originaltracht de» Tee gratis ausschenken,
wa« viel Publikum anzieht.

Kochertürn  OA. Neckarsulm, 21. April.
(Einbrecher .) Gestern um Mitternacht ver¬
suchte« drei Einbrecher»mittels einer Leiter in
de» ersten Stock des Pfarrhauses einzusteige».
Sie wurden aber durch einen anschlagenden
Hund gestört und ergriffen die Flucht. Darauf¬
hin drangen sie in die Weinmannsche Wirtschaft
ein und ließen Wein, Brot und Zigarren mit¬
laufe». Al» sie mit ihrem Raub abziehen wollte«,
kamen ihnen der hiesigêPolizeidiener und ein
Landjäger entgegen, worauf sie über die Felder
flüchteten und einer von ihnen mit seinem Re¬
volver auf die Verfolger schoß. Es gelang
nicht, sie einzuholen.

Göppingen  21 . April. (Marktverbot .)
Der Krämermarkt, der alljährlich in Verbindung
mit dem Viehmarkt am 1. Mai hier abgehalten
wird, ist ernstlich gefährdet. Von Seiten de»
K. Oberamt» find Schritte eingeleitet worden,
den Markt zu verbieten, weil durch de» Zuzug
von Landbewohnern, den ein Krämer markt mit
sich bringt, eine Verschleppung der Seuche be¬
fürchtet wird, die ohnehin im Göppinger Bezirk
am weitesten verbreitet ist. Die Abhaltung de»
Viehmarkte» wird unter allen Umständen verboten
werden.

Geislingen  21. April. Der früher hier
ansässige, jetzt in Stuttgart wohnhafte Kaufmann
und Kohlenagent Johannes Rau wurde auf dem
hiesigen Bahnhof von dem Nachtschnellzug Stutt¬

gart- Ulm überfahren und sofort getötet.
Der Verunglückte hatte sich im Zuge befunden
und trug ein Billet Göppingen—Ulm bei sich,
e» ist jedoch nicht aufgeklärt, wie er unter die
Räder kam, da niemand den Vorgang bemerkt
hat und das Unglück erst entdeckt worden ist,
als der Zug abgefahren war. Der arg ver¬
stümmelte Leichnam wurde in da» Leichenhau»
des Bezirktkrankenhause» verbracht.

Oberndorf  21 . April. (Landes¬
fischerei  tag.) Zur Besichtigung der Fischerei¬
anlagen desK. Hoflieferanten Hofer in Lauterbach
und Sulzbach war gestern Hofrat Hinderer hier.
Gestern nachmittag fand sodann unter seinem
Vorsitz eine Besprechung statt über die Abhaltung
des Landetfischereitage» am 7. und 8. Mai hier.
Zugleich wurde auch da» Programm für das im
„Schützen" stattfindende Bankett festgelegt.

Rottweil  20 . April. (Strafkammer .)
In der Nacht vom7. auf 8. Februar drangen
2 vielfach vorbestrafte Einbrecher, der Schreiner
Ambrosi«« Zeller  von Weißenstei« und der
Taglöhner Gottlieb Schempp  von Schorndorf,
in da» Rathau» zu Rexingen ein, um dort zu
stehlen. Nachdem sie durch ein eingedrückte»
Parterrefenster in Innere gelangt waren, öffneten
sie mit Hilfe eines Pflugeisen« die Türe zum
Zimmer de« Schultheißen und durchwühlten dort
und in zwei anstoßenden Räumen alle Behältnisse
nach Geld, fanden aber nur 31 A die dem
Polizeidiener gehörten. Infolge des eingerichteten
elektr. Klingelwerk«, da« da» Rathau» mit der
Wohnung des Schultheißen verbindet, wurde
letzterer alsbald auf den Einbruch aufmerksam.
Er begab sich mit einem Gewehr bewaffnet, und
in Begleitung seiner2 Gehilfen aufs Rathaus
und nahm die beiden Einbrecher fest, noch ehe
sie mit ihrer bescheidenen Beute da« Weite ge¬
sucht hatten. Wegen schweren Diebstahls unter
Mitnahme einer Waffe erhielten sie je eine Zucht¬
hausstrafe von 2 Jahre», unter Aberkennung
der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von
5 Jahren.

Gutenzell  OA . Biberach 20. April.
In der Nacht vom Ostersonntag auf Ostermontag
löste sich von der Decke der hiesigen Pfarrkirche
ein 1 gm große» Stück los und schlug mit
solcher Wucht auf einer Kniebank auf, daß diese
an zwei Stellen vollständig durchschlage« und
zersplittert wurde. Da noch mehrere bedenkliche
Riffe an der Decke sind, wird eine genaue
Untersuchung und Ausbesserung in den nächsten
Tagen vorgenommen werden müsse».

Vom Bodensee  21 . April. (EinOpfer
de« Saccharinschmuggels .) Ein neuer
Fall, der in Bregenz spielte, hat ein tragische»
Ende genomme»; die Bregenzer Firma Gebr.
Weiß, bezw. deren Prokurist, hatte ein 100 kx
flüssige» Saccharin enthaltendes Faß als Alizari»
zu verzollen gesucht, wa» die österreichische Zoll¬
behörde aufdeckte, die de« Deklaranten Daniel
Glogg er  in eine Zollbuße von 16 000 Kronen
verurteilte, außerdem wurde von der Firma dessen
Entlassung verlangt. Diese Tatsache trieb den
Bedauernswerte» in den Tod; er fuhr mit de«
Kahn in den See hinaus und ward nicht mehr
gesehen, im Kahn fand man einige Sachen und



406

eine Art Testament , da- jedoch nicht- über die
Ursache der Tat enthielt.

Berlin 81 . April . Da - Luftschiff
Parseval stieg heute vormittag 4 Uhr 30 zur
Fahrt nach Amsterdam unter der Führung de-
Oberleutnant - Stelling auf . Die Besatzung
beträgt 10 Personen , darunter 2 Offiziere de»
holländischen Kriegsministerium - . Es soll ver¬
sucht werden , die Fahrt ununterbrochen bi-
bi» Amsterdam durchzuführeu.

Berlin  21 . April . Der Lufikreuzer
Parseval VI , der heute morgen 4 V» Uhr von
der Ballonhalle in Johannistal zur Fahrt nach
Amsterdam aufgestiegen war , wurde mittags gegen
12 ' /4 Uhr zwischen Isenbüttel und Gifhorn in
der Gifhorner Heide (nördlich von Braunschweig)
durch plötzlich auftretrnde böige Winde zur
Landung gezwungen.  Die Landung ist
zwar glatt erfolgt , war aber immerhin schwierig,
da das Gelände sehr sumpfig ist und Hilfe nicht
so schnell zur Stelle war . Alle 10 Insassen
befinden sich wohlauf . Der Ballon wird entleert
und nachmittags nach Bitterfeld gesandt werden.

Brauvschweig 21 . April . Der Luft¬
kreuzer Parseval VI , der hier niedergegangen
ist, wird demontiert und mit der Eisenbahn nach
Bitterfeld gesandt werden . Da - Luftschiff be¬
schrieb zum Zeichen der beabsichtigten Landung
drei große Schleifen und ging dann glatt nieder.
Oberleutnant Stelling,  der Führer de»
Parseval VI , gibt folgenden Bericht : Wir er¬
litten etwa fünf Kilometer nördlich de» Bahn¬
damms von Isenbüttel einen kleinen De¬
fekt,  indem im Leinensystem eine Unordnung
entstand . Namentlich wegen de- plötzlich auf-
tretenden stark böigen Westwindes direkt gegen
die Fahrtrichtung wurde sofortige Landung
beschlossen,  die sich glatt und ohne Reißleiae
vollzogen hätte , wenn sich nicht unmittelbar
unter un » plötzlich ein großer Sumpf gezeigt
hätte und wenn irgend welche Leute zur Hilfe¬
leistung in der Nähe gewesen wären . Ich zog
die Reißlrine  und die Gondel landete sehr
glatt auf trockenem Gebiet mitten im Niederholz
der Gifhorner Schweiz , während die große
Ballonhülle sich zum größten Teil in
den Sumpf legte.  Wir , alle zehn Personen,
find unverletzt und wohl ans . Die Maschinerie
ist intakt geblieben , nur die StabilifierungSflächen
find eingeknickt.

Berlin  21 . April . Die Morgenblätter
melden aus Wien : Während der Aufführung de-
Rosenkavaliers im Ronachertheater hatte eine
Schauspielerin einen Kollegen scherzweise gestört.
Er revanchierte sich, indem er die Kollegin in
der folgenden Szene au » dem Konzept zu bringen
versuchte . Empört hierüber rissen die Schau¬
spielerinnen nach dem Fallen de- Vorhangs dem
Kollegen mit Schimpfnamen die Perrücke vom
Kopf . Nach dem Theater erwartete ein Offizier
die Schauspielerin im Automobil . Sie erzählte
ihm den Hergang . Der Offizier stellte den

Schauspieler , als er das Theater verließ und
versetzte ihm zwei so kräftige Ohrfeigen , daß er
zu Boden fiel. Die Schauspielerin eilte auf den
Kollege« zu und bearbeitete den am Boden
liegenden mit ihren Stiefeln . Passanten rissen
den Offizier und die Schauspielerin von ihrem
Opfer los.

Pari»  21 . April . Die Pariser Polizei
wurde verständigt , daß Turin gegenwärtig der
Ausenthalt zahlreicher Anarchisten  ist , von
denen einige verbrecherische Anschläge gegen die
Turiner Ausstellung ins Werk gesetzt habe » .
Unter den über 50 seit gestern verhafteten Aus¬
ländern erscheinen zwei besonders belastet . Man
fand bei ihnen eine große Menge von Spreng¬
mitteln und auch Schußwaffen . Bei Aufdeckung
dieser Attentate hat eine Frau der Polizei
wesentliche Dienste geleistet.

Pari-  20 . April . Nach der im März
diese- Jahre - vorgenommenen Volkszählung
betrug die Einwohnerzahl von Pari - 2 876 986
gegen 2 722 734 im März 1906.

Vermischtes.
(Goldfunde in Deutsch - Südwest-

Afrika .) Daß in Deutsch -Südwest -Afrika außer
Kupfererz auch Gold vorkommt , ist bekannt , und
noch kürzlich ist auf dem Kaokofelde eine Gold¬
spur entdeckt worden . Das Vorkommen ist aber
bis jetzt überall so gering gewesen, daß eine
Verwertung nicht in Frage kommt. Neuerding¬
ist nun im Orte Kuibi « , der auf einem Ge¬
biete liegt , in dem die Bergrechts der Deutsche»
Kolonialgesellschaft für Südwest -Afrika zustehen,
Gold gefunden worden . Gegenwärtig herrscht
daher — ähnlich wie vor zwei Jahren auf den
Diamantenfeldern — eine fieberhafte Tätigkeit
im Abstecken von Schürsfeldern . Auch der
Regierung - geologe Dr . Range  hat für den
Schutzgebiets -Fiskus Felder abgesteckt, und diese
Tatsache ist für viele andere der Grund gewesen,
sich ebenfall » Felder zu sichern. Die Lüderitz-
buchter Zeitung " bemerkt zu dem Goldfieber
folgendes : ,,E » scheint mit ziemlicher Sicherheit
festgestellt zu sein, daß ein Riff von großer Aus¬
dehnung goldführend ist, aber es läßt sich bi-her
noch gar nicht sagen , ob der Goldgehalt des Ge¬
steins für einen rentablen Abbau autreichend
hoch und regelmäßig ist. In Süd -Afrika , ein¬
schließlich Südwest , sind mit Bezug auf Quarz¬
riffe von geringem , nicht abbaufähigem Goldgehalt
so viele Enttäuschungen zu verzeichnen , daß
große Vorsicht in der Bewertung dieser neuen
Funde geboten erscheint. So wünschen- wert e»
wäre , daß in dem zweifello » an Edelmineralien
reiche« Süden de- Schutzgebiete « endlich einmal
ein abbaufähige » Vorkommen entdeckt werde , so
unheilvoll wäre es für die Entwickelung de»
Lande - , wenn auf Grund geringfügiger Anzeichen
ein „boom" inszeniert würde , dem die Ernüchterung
dann bald folgen müßte ."

Wie man Millionär wird.  Bei den
amerikanischen Multimillionären hat der in Nrw-
Aork erscheinende Araldo italiano eine interessante
Rundfrage veranstaltet , um von den Dollarkönigen
da - Geheimnis zu erfahren , wie man sicher und
unabwendbar Millionär wird . Al» erster ant¬
wortete Charles Rouß , der Besitzer eine » Ver¬
mögen » von mehr al « 100 Millionen . „Da»
Vermögev hängt einzig und allein vom Individuum
ab . Je größer da - Arbeit «seid, je größer die
Ernte . Arbeit , Ehrlichkeit , Sparsamkeit und
Pünktlichkeit find die sichere» Grundlage » des
Reichtum ». Die Krediterteilung und die Zu¬
sammenarbeit von Partner « sind die gefährlichsten
Feinde des geschäftlichen Leben ». Kaufe und
verkaufe schnell und begnüge dich mit einem
kleine» Gewinn : da» führt dich sicher zum Ziel ."
Der Milliardär Collins P . Huntington erklärt:
„Man soll nie anderen seine eigenen Projekte
erläutern oder erzählen . Vor allem aber Höf¬
lichkeit gegen alle , mit denen man in Verbindung
steht. Ein Geschäft vorher eingehend von allen
Seiten betrachten , dann aber direkt und energisch
dem Ziele zusteuern : das sind die Mittel de»
Erfolge - ." Der steinreiche Finanzmann Ruffell
erteilt den Rat : „Um Erfolg zu haben , muß man
ehrlich sein, arbeitsam und vor allen Dinge » die
allerstrengste Sparsamkeit zum Prinzip machen."
Ausführlicher äußert sich der Bankier D . O.
Willis , Besitzer eines Vermögen » von 400
Millionen : „ Acht Stunden schlafen , zwölf
Stunden arbeiten und den Rest des Tage « zur
Zerstreuung des Geistes verwenden ; alle Wechsel
und Schulden einen Tag vor der Fälligkeit be¬
zahlen , von 5 verdienten Dollars immer eine»
beiseite legen ; das ist der wahre Weg zum
Reichtum ." Auch Carnegie , der Stahlkönig,
verrät sein Geheimnis und belehrt alle , die
Millionäre werden wollen : „ Da » Geheimnis de»
ReichtumS liegt restlos geschloffen in folgenden
fünf Grundsätzen : Pünktlichkeit , schnelles Handel » ,
Kaltblütigkeit , Sparsamkeit und in dem uner¬
schütterlichen Prinzip , sich niemals zu überhasten ."

SL-rrrdessEt
Geborene.

7. April . Julie , T . d. Clemens Saile , Zimmer¬
manns hier.

16. „ Karl Julius , S . d. Julius Pflieger,
Telegraphengruppenfühcers hier.

19. „ Josef Eugen , S . d. David Hardecker,
Fabrikarbeiters hier.

Getraute.
15. April . Karl Dittmann , Schreinergchilfe von

Katzental und Sofie Maria Nußbaum
von Simmozheim.

15. „ Georg Adam Hennefarth , Telephon¬
arbeiter hier und Katharine Kusterer
hier.

Gestorbene.
15. April . Paul Gerhard , S . d. Immanuel Pflei-

derer, Missionars , 5 ' /,  I . alt.
18. „ Helene, T .d. Martin Seyfried , Schneider¬

meisters hier, 4 °/< Jahre alt.

Amtliche uud PrimtauMgeu.

Aufgebot.
Der Maurer Jakob Lutz in Decken psronn  als gesetzlicher Vertreter

des entmündigten Maurers Georg Niethammer in Deckenpfronn hat beantragt,
den verschollenen Johann Jakob Niethammer , 61 Jahre alt , zuleletzt wohnhaft
in Deckenpfronn für tot zu erklären.

Der bezeichnte Verschollene wird aufgefordert , sich spätestens in dem auf
den 2 . November 1911, vormittags 11 Uhr, vor dem Unterzeichneten Gericht
anberaumten Aufgebotstermine zu melden, widrigenfalls die Todeserklärung
erfolgen wird.

An alle, welche Auskunft über Leben oder Tod des Verschollenen zu
erteilen vermögen, ergeht die Aufforderung , spätestens im AnfgebotStermine
dem Gericht Anzeige zu machen.

Calw,  den 21. April 1911.

königliches Amtsgericht.
OberamtSrichter Hölder.

Arbeiter gesucht.
Für die Bahnunterhaltung werden zu sofortigem Eintritt mehrere tüchtige

Arbeiter gesucht. Alter 18—32 Jahre . Lohn von 3 ^ 10 steigend auf
3 50 ^ Bei guter Führung dauernde Beschäftigung.

K. württ. Bahnmeisterei Brötzingen.

Die

Oberamttsparlrasse Lalw
nimmt Spargelder an von 1 bis 8000 Mark ohne Beschränkung von alle»
Bezirksangehörigen . Zinsfuß 3,75 °/°, halbmonatliche Verzinsung . Absolute
Sicherheit der Geldanlage , da die Amtskörperschaft für alle Verbindlichkeiten
der Oberamtssparkasse haftet.

Kostenlose Einzahlung ist auch möglich bei unseren Ortssparpflege«
in Aichhalden, Althengstett, Breitenberg , Dachtel , Deckenpfronn, Liebelsberg,
Martinsmoos , Möttlingen , Oberkollwangen , Ostelsheim , Simmozheim , Unter-
haugstett , Unterreicheubach, Zwerenberg.

Vberamksparlasse Calw.

MMtklimg rum klimm ln
ille srelwlllseuekwedk Lalw.

Männer , welche in die Feuerwehr einzutreten beabsichtigen, wollen sich
am Montag , den 24 . April , abends 8 ' /, Uhr , im Gasthaus zum Löwen
behufs Einreihung und Aufnahme einfinden.

Spätere Anmeldungen können erst im Herbste berücksichtigtwerden.
Vas Lommando.

D r e i ß.
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X . Amtsgericht Lalw.
In das Handelsregister , Abteilung für Einzelfirmen , wurde heule

bei der Firma
Ehr . Kirchherr , Sägewerk und Holzhandlung , Station Teinach,

eingetragen:
Die Firma ist erloschen.

Den 21 . April 1911.
Amtsrichter:
Ehmann.

«
L

L
«

Q.

ötroliküte
für Herren , Knabe « und Mädchen i« einfache« und
modernen Formen  und Garnierungen empfiehlt

Lerm. Vki 88 kr, 6 >L8- UNli
fiorrellan -Kssodätt.

'S
r»
s
»
3
v

er

Bekanntmachung , betr . den Eintritt
in die Evgl . Volksschule.

Der Eintritt in die evgl . Volksschule findet
am 1. Mai ds . Js . , Vormittags 9 Uhr,

statt.
Schulpflichtig werden diejenigen Kinder , welche in der Zeit vom

1 . Januar 1904 bis 30 . April 1905 geboren sind.
Uebrigens steht den Eliern frei , auch diejenigen Kinder schon zur Schule

zu schicken, welche bis 30 . September 1911 das 6 !e Lebensjahr vollenden,
vorausgesetzt , daß dieselben körperlich und geistig gehörig entwickelt find.
Bemerkt wird , daß solche freiwillig eintretenden Kinder keinen Anspruch auf
frühere . Schulentlassung haben . (30 . April nach vollendetem 13 . Lebensjahr .)

Die neueintreienden Knaben und Mädchen haben sich im „Neuen Schul¬
haus " in den betr . Klassenzimmern einzufinden.

Impf - und Geburtsschein find mitzubringen.

Der evgS . Grtsschulrat:
Stadtschultheitz : stv . Schulvorstand r

Conz . Mäckle.

Laln », den 2 ( . April ( 9 ( ( .

I ^ür die liebevolle Teilnahme , welche wir
aus Anlaß des Ablebens unseres unvergeßlichen
Sohnes und Bruders

llrns Sub
in so reichem Maße erfahren durften , sagen wir
herzlichen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Rötenbach.

Brennholzverkauf.
Die hiesige Gemeinde verkauft auf dem Rathaus am

nächsten Montag , den 24 . ds . MtS ., nachmitt . 2 Uhr,
82 Rm . Nadelholz und

5 Rm . buchenes,
wozu Kaufsliebhaber eingeladcn werden.

Gemeinderat.

SIMM
in reicher Answahl

von den billigste « Vis feinsten Sorten , neueste Fassone « ,
empfiehltMllielm5ckaverle

Hutmacher.

Arbeiter
finden Beschäftigung.

Brunnen-Verwaltung Bad Teinach.

L

s

o.

01
3
o»

MsM Arbeiteru«i>Arbriterimreil
werden bei gutem Verdienst eingestellt . Für auswärts wohnende wird
die Arbeitszeit nach dem Eintreffen und Abgehen der Züge eingeteilt.

W . Svknui ' i' , Liebcnzell.

Vl « I« bäüks vrspsrk slok <li« Bsuskrsu mit

lg ? btir susgisblg , clesbslb billls.
6e8te»8 empkoklen von

stsrmsnn iiäu88lgr, LLlmiiokstr.

Danksagung.
fl Allen Freunden und

kW « Bekannten , die uns bei
dem schnellen Heimgang
unseres lb . Kindes so viel

^ Liebe und Teilnahme er¬
wiesen haben , sagen wir auf diesem
Wege unfern herzlichsten Dank.

Martin Seyfried
nnd Fran.

LaukliMchen
zum 1. Mai gesucht für einige Stunden
gesucht.

Von wem , sagt die Red . ds Bl.

Gesucht
2 Mädchen

auf 1 . Mai oder später für Küche und
Haushalt . Lohn 25 — 30 ^ monatlich
Vorstellung erwünscht . Von wem , ist
zu erfragen im Compt . ds Bl.

Ein braves zuverlässiges

MMben
das in Hausholtungsgeschäften gut
bewandert ist . findet sofort oder später
gute Stelle bei

Frau Ernst Burkhard Wwe .,
Sägewerk.

_ Unterreichenbach.
Ein braves fleißiges

MSdcherr
für Küche und Haushalt gesucht . Das¬
selbe hat Gelegenheit , das Kochen zu
erlernen . Eintritt sofort oder später.

Fritz Hellriegel,
Weinrestaurant z grünen Au,

Pforzheim.
I « kleiner Familie wird ei«

jüngerer kräftiger
Maschen

von anstand. Leute«, ans sofort
oder später gesucht. Demselben ist
bei gutem AnfangSloh« Gelegenheit
geboten, in Hans nnd Küche Tüch¬
tiges ;n lernen . Das seith. Mäd¬
chen mutzte «ach beinahe 5jähr.
Dienstzeit bei n«S wegen schwerer
Erkrankung der Mutter nach Hanse.

Julius Ainmmlill,
Pforzheim , Bahnhofstr . 2 » .

Auf 1. Mai oder später wird für
eine kleine Familie ein

fleißiges
Dienstmädchen

das gut und selbständig kochen kann,
bei hohem Loh « gesncht.

Kreisstraße Nr . 19 , Pforzheim.

Fleißige Personen
können ohne Risiko hohen Verdienst
erzielen , wenn sie den Verkauf eines
sehr lohnenden Artikels übernehmen,
der überall gebraucht wird . Gest . Off.
unter W 1523 an die Exped . ds . Bl.

Rausm . Lehrstelle
offen.

Ich suche für mein Büro einen jungen
Mann mit guter Schulbildung als
Leh ling.

Gründliche Ausbildung in allen
vorkommenden kaufmännischen Arbeiten.

Schwarrwälüer horklnatiZttle.
M . Serttmuri », Liebenzell.

KlavmßMwkl
und Techniker der Firma Schiedmayer,
v. I . ä P Schiedmayer , Stuttgart,
ist in den nächsten Tagen in Calw und
und Umgegend . St mmadreffen erbeten
unter k . VV. postlagernd Calw.

Für ein 10 Wochen altes

Rind
wird ein Kosthaus gesucht — von wem,
sagt die Red . ds . Bl.

Zirka 320 Meter alten verzinkten

Stachekdraht
verkauft billig

I . Schulz.
Noch gut eihaicnes

Piauluo
Raummangels halber
billig zu verkaufen

W . Binder , Hirsan.

Aasmglas
zum Eiereinlegen empfiehlt

Ol » . 8vl »L » 11 « r « r.

Ca . 100 Ztr . gut etngebrachies

ewig Klee-Heu
hat zu verkaufen

Kaufmann Ehmert,
Simmozheim.

Eine mit dem
3 . Kolb 39 Wochen
trächtige

Kuh
(Gelbscheck) setzt dem Verkauf aus

Jakov Gehrings Wwe . ,
Ostelshelm.

Hirsau.
Eine schöne junge , 32

Wochen trächtige

Ruh
hat zu verkaufen

Gottlieb Gauzhor « , Wirt.
Auch kann bet Obigem ein Vieh-

fütterer sofort eintreten.

15 und 16 Monate

1 Kakviu,
hochträchtig , Simmentaler , setzt dem
Verkauf aus

Otto Schuster in Nenhause » .
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Freiwillige Feuerwehr (Lalw.
Den Verwaltungsrat bittet zu einer Sitzung am Montag,

de» 24 April , abends 8 Uhr , bei Kamerad Hammer zum
Löwen zu erscheinen

das Commando.
Tagesordnung : Aufnahmen, Listenvergleich, Uebungen,

Sonstiges

Circa 3S Timer

guten Apfelmost
Hai zum billigen Preis von 14 Pfennig pro Liier
abzugeben

O . Pfau , osiw.

^ls besonders baltbare

SM ' LommeiMursblvsren "HW
empkeble icki

?ranktuktsr 8ed>VAr1enmag6n
8ekinken>vur8t, karigerLuekt

6öitinger>vü!8tekbn
8ekintc6m -oul3äe

öraun8ek ^ eig6r
I.aeli88ekink6n

8edüt2sn >vü !'8te

Î anäjäger, 8alami
ttoekteme 8ekinken.

Karl va^er. Lluttgrrt.
LöniAlivkeru. UerroKlieker Uotkieksralll.

I Nolrstrasse I . -1'eleplion 8400 und 8401.
Preisliste bereitwilligst.

Spezialität:

0ureb« srIirener 5oeck
mit ^Vacbolder -käuckerung.

kr. Lerroß
b. Nößle,

tsdrrsLlisliäl»»jl««,>
ilep»» iilkuesIl;tAte.

Vertretung und Lager der Gritzner - und Neckarsulmer „ Pfeil " Fahrräder,
Renner , Halbrenner , Tourenräder , Motorräder.

Preis eines Neckarsulmer „Pfeil " Tourenrades mit Freilaus und Rücktrittbremse
«nd allem Zubehör ^ 110 —

eines „Pfeil " Straßenrenners in gleicher Ausstellung . . . ^ 128. —
SWP - Solid — klegant — reichtlaukeml — Seite » ereilung — llarantie . "WS

Sämtliche Gebrauchsartikel für Radfahrer in reichster
Aaswahl z« billigsten Preisen am Lager,

vomlünsmksl - I»ml ünkvttimnon
beste Bereifung für Fahrräder.

Ulmer
UUllkrschßlise,

Pflugkörper für Holzgründel,
sowie sämtliche Trfatzleile und
neueste TauschkSrper

halte zu billigsten Preisen bestens empfohlen . Kataloge und Preislisten jederZeit zu Diensten.

krieäneli Hubel, Lisenlisnlüung, 6eeb!ngen.
__ _ Telefon Nro . 1. _ _ _N: v.

Vr . L . l ürinK , welcher

25 Jahre in InSien
als Missionar mit großem Erfolg tätig war , ein Kenner von 22 Sprachen,
wird am Sonntag , de « 23 . April , in der Medothisten -Kapelle um ' /-10
Uhr predigen und nachm tlags Uhr , einen

MWiMsvortWg
halten . Hiezu ladet freundlichst ein

der Gemeindevorstand.

Lkorb- und Mnderwagengefchäft»
OnlHV

empfiehlt:

Salzgasse 63 »»

Kinderwagen

Sportwagen

Kinderstühke

hinter dem Kakhau»

S - ortliegewagen

Leiterwagen

Schuhgürtet
etc.

in anerlannt guter Qualität , größter Auswahl und zu billigen Preisen.

WOeuWk DkMemHS-7.77 5 '
in Essen.

Wir beehren uns zur öffentlichen Kenntnis zu bringen , daß wir
Herrn Gemeinderat Iakod Heinrich in Deckenpfronn
eine Agentur für Deckenpfronn übertragen haben und wird derselbe zur
Vermittlung von Feuerversicherungen zu festen und billigen Prämien , sowie
zur Eiteilung jeder gewünschten Auskunft stets gerne berest sein.

Stuttgart , im April 19l1.

_Die General-Agen tur.

vekaimtmachimg.
Wir bringen einen großen Transport erstklassigerstarker

Milchkühe(Schaffkühe),
hochtrachtizcr Kiltinnm
und Wies Jungvieh

nächste« Montag , de« 24 . April,
morgens 8 Uhr , anf « nserer Nieder - ^ .
lassnng in de« Gasthof z. Schwane « in Hirsau , wozn wirLiebhaber «freundlichst einladen.

RubinL Salomo» Löwengart
ans Rexinge « .

Am Montag , den 24 . April , von morgens 7 Uhr an , stehen
in Unterreichenvach im Gasthaus z. „Hirsch"

MWHk.
KWßk KrtlilMil,

>eM Wder
znm Verkauf , wozn Liebhaber srenndlichst einladenkittlolk8 LertliM KöMvgsrt.

Montag , den 24 . ds . , vormittags 8 Uhr , habe ich in
Calw im Gasthaus z. Löwen einen Transport

erstklassiges
Vieh

zum Verkauf , wozn ich Liebhaber
srenndlichst einlade.

Mukin Weit Löwengart.
Druck »ad Verlag der A. Oelschlägrr ' scheu B »4dr »ckrrn. verantwortlich : P . Adolf?  tu Lalw. Hiezu 2 Beilagen.
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»usfruuva
netmiet rum

"WA
nur,

»rlmsuus
Illöbolpolitui',

ltiv desto liin jeäg
ürt von K/Iöboln.

2 Platzarbeiter.
2 Mg .Hilfsarbeiter

von 16—18 Jahren,
können bei hohem Lohn sofort oder
in 14 Tagen eintrelen.

Sägewerk Hirsau.

2

.» i i tt b D.R -P -Amt
Iill l ! 161 " in Oesterreich u.
^ ^ Schweiz eingetr

Itter W « jleilima kiuäet
«M gegen Gicht, Reiße », Glieder-

weh «. Gelenkrheumatismus,
kann Hilfe finden durch Bühler's selbst
erfunden,, lOOOfach erprobtes Natur-
Heilmitteln in wenigen Tagen vollstäud.
Befreiungv. seinen qualvoll, Schmerzen

Unentgeltliche Auskunft erteilt
I . Bühler , Werkführer,Urach Württb^

Hsrt errrrro TT'SA
bewährt bei rote » , tränenden Ange « ,
schwürigcn , » ach dem Schlafen
dcrklcbten Augenlider » , chroni¬
sche» feuchten Aiigenentziindungc » ,
schwart en oderangestrengte » Angc»
(Flitinnernj -c Lchutjinarle gefl, beachtet,!

Man verlange ausdrücklichrrw , ^er/ets6e»ee/« 'e>c/,s
krÄ^ l̂ iA ^ «»soe>ne»»»oe»"

Ui gelber Verpackung.
Zu habe « in den meisten

l - ^ lpothckc » u . « 1 die
Flaich - Mit N branckeanwciinng . Wo zu¬
fällig nicht crhältl ch, gibt TepotS ans
>Isv. krisär. VruiL,!külssvül! rz

eins

«lunclr r/Lndsn msi^
Ns«

^xuJiv -M ^ dsn >!!>!>

. »omöap KfAMplIlULlöl
liiilr

> - 1selten (össtAnät. v
t Op. Ipso. LsU. v . « ,js 3,5) srltLI
I iiü?fx.inä«»Ipatliebtl!i»kr!»aaölseillietti

Kurzgesägtes

Brennholz u.
Sagmehl

stets zn haben bei
L . L . IVaALvr,

Ernstmühl.

. . r»nn
LLllnllotstrLsso,

empöeklt sieli kür sämtiielie

koeti -, lief - u. « sesefbsu-
leoknieoke Hi-bsilen

bei prompter u. killiger ^ uskültrung.

SöricKe
Kein

Lnäeres fabrraä
äer Welt liat äie

Î lesenleistunA aukmiveisen
sioi Kirr ins

in 1 Ltuncis.
s r' r7 Q cl ^

ckrir 8x »« r-r rrrioi
OesvIllMgrtvveliv.

ilWWWMMWM
Vtziti'öter: ifir' ieelr». LellLi

k'g.itrrg.ätls.tläluilxn. llsp-rrrrturrverLstittts
Vsl « , Lisollokstrasss.

?Zhen1 -ku ^ 08
>/ÜUngeo l.lS.Okor 2keim1» .VktjÄticlLlt.IgMlSSr̂«IlMf.MMllfK5

8tr«88burAi.L.?srx-w°,lte:x.^7°!e7 I5N.

Nein Wunder.

Minna: „warum machst Du äenn
so ein ärgerliches Kesicht?"

isiara: „weil ich ?n meine 5chuhe
gar keinen 6Ian2 dinbringen
kann . . "

Minna. „Vas geschieht vir geraäe
recht! Würdest vu 6alop-
Lreme vilo nehmen, äann
wä ŝt vu schon lange fertig,
äenn äsmit gidts leicht unä
miideios lien schönsten6Ianr!"

-- Die Äßmanns.
Roman von  Courths Mah  ler.

<Fortsetzung .)

Bettina küßte liebevoll den weißen Scheitel und ging hinan». Die
alte Dame sah ihr nach und lauschte in stiller Andacht, als die prälu¬
dierenden Töne an ihr Ohr klangen. Und dann fiel Bettina » Stimme
ei» mit warmen Herzenstönen:

Es ist still geworden
Verrauscht des Abends Wehn,
Nun hört man aller Orten
Der Engel Füße gehn.
Rings in die Tale sendet
Sich Finsternis mit Macht : —
Wirf ab , H -rz, was dich kränket
Und was dir bange macht!

Es ruht die Welt im Schweigen,
Ihr Tos :n ist vorbei.
Stumm ihrer Freude Reigen
Und stumm ihr Schmerzensschrei.
Hat Rosen sie geschenket
Hat Domen sie gebracht:
Wirf ab , Herz, was dich kränket
Und was dir bange macht!

Nun stehn im Himmelskreise
Die Stern ' in Majestät.
In gleichem, festem Gleise
Der goldne Wagen geht.
Und gleich den Sternen lenket
Er deinen Weg durch Nacht:
Wils ab, Herz , was dich kränket
Und was dir bange macht ! -

Da » Lied war verklungen. Bettina kam still wieder herüber und
setzte sich neben Großtanting in eine» Stuhl . Die alte Dame sah wie
verklärt hinan» in das Mondlicht.

„Wirf ab, Heiz, wa» dich kränket und wa» dir bange macht!"
sagte sie leise vor sich hin.

Bettina faßte ihre Hand und streichelte sie.
„Willst du noch nicht zu Bett gehen, Großtanting ?"
Diese wandte Bettina ihre Augen zu.
„Laß mich noch ein Stündchen hier liegen. Von meinem Bett au«,

kann ich den Mond nicht sehen. Und er ist so schön heute abend."
„Soll ich dir vorlesen, Großtanting ?"
„Nein , Kind. Bleib nur so still bei mir sitze». Laß mir deine

Hand. Sie ist so warm."
„Ist dir kalt, Liebe, Gute ?"
„Nein , nein,"
So saßen sie still beieinander und sahen in das Mondlicht hinan».

Großtanting schloß aber nach einer Weile müde die Augen.
Bettina wurde da» Herz schwer. Wie lange würde fie diese liebe

Hand noch in der ihren halten dürfen ? Vor ihrem geistigen Auge zog
alles vorüber, wa» ihr die alte Dame Liebes und Gute» erwiesen hatte.
Ach — e» war so viel, so viel, nie könnt! sie e» ihr genug danken, nie.
Wie zart und liebevoll hatte sie ihr bedrückte» Gemüt aufgerichtet, damal«,
als sie hier in» Hau» kam. Wie fein und taktvoll hatte sie ihre Stellung
im Hause gebessert und sie gegen Tante Adolphine» Härte in Schutz
genommen. Welche unermeßlichen Schätze für Geist und Gemüt hatte sie
in ihr aufgesammelt und damit ihrem Leben einen höheren Wert gegeben.
Wa» wäre sie heute, hätte Großtanting sie nicht liebevoll an ihr Herzgenommen?

In ihre Gedanken hinein tönte ein schwerer Seufzer au» Groß¬
tanting » Brust. Bettina fuhr zusammen und sah sie an. Die alte Dame
hatte die Auge« aufgeschlagen und versuchte sich aufzurichten.

„Ich habe Durst, Bettina — gib — gib mir zu trinken."
Da » junge Mädchen sprang auf und holte Wasser herbei. Groß¬

tanting trank begierig.
„Ach, meine Lippen find so trocken. Ei» möchte ich haben."
„Ei »? Da » würde dir schaden, Liebste."
„Ja , ja — aber mir ist — mir ist — "
Sie fiel matt zurück. Dn Atem ging mühsam, das Gesicht wurde

fahl und schlaff. Unruhig drehte sie den Kopf von einer Seite nach deranderen.
Eine ungeheure, namenlose Angst kroch an Bettina heran. Ihr

Herz drohte still zu stehen. Sie fühlte plötzlich ganz deutlich: Jetzt geht
e» zu Ende mit Großtanting.

Diese sah unruhig im Zimmer umher.
„Min leive Jung — min lrive Jung !"
„Du weißt, Großtanting , er ist mit Georg und seine« Elter« ansdem Kasinoball."
„Ach ja — richtig — ich hatte e» vergessen," lächelte die Greisin.
Ihre Augen halten aber einen überirdischen Glanz. Bettina dachte
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au Ernst. Wenn er so war, wie sie verzweifelt fürchtete, wenn Groß-
tauting» letzte Stunde gekommen war, dann mußte sie ihn sofort rufen
lassen. Er würde es ihr nie verzeihen, wenn sie es unterlassen würde.

Sie schlüpfte zur Tür hinau» und klingelte draußen nach dem
Mädchen. Dann ging sie ins Zimmer zurück und setzte sich neben die
alte Dame. Voll Angst und Unruhe sah sie in das liebe alte Gesicht.
E« erschien ihr so anders, so fremd— weltentrückt.

Es währte eine Ewigkeit für ihre Angst, bis das Mädchen herunter-
kam. Bettina ging leise hinaus.

„Schnell, laufen Sie in da« Kasino, Sie wissen, in der Arndtstraße.
Dort fragen Sie nach Herrn Leutnant von Bühren, man wird ihn am
ersten kennen. Er soll Herrn Ernst sofort«ach Hause schicken, aber ganz
schnell— ich fürchte, e« geht nicht gut mit Großtanting. Aber eilen
Sie, eilen Sie. Auf dem Rückwege laufen Sie zum Arzt."

Da» Mädchen sah Bettinas Angst und lief davon. Inzwischen war
die Köchin auch herabgekommen, die Mädchen waren zum Glück noch nicht
zu Bett gegangen.

„Bleiben Sie unten, in meiner Rufnähe, e« könnte sein, daß ich
Sie brauche," rief ihr Bettina zu und eilte zu Großtanting zurück. Diese
lag mit geschloffenen Augen und bewegte die trockenen Lippen wie im
flüsternden Gespräch.

Bettina kniete au ihrer Seite nieder und legte schmeichelnd ihre
Wange an die ihre.

„Großtanting, Liebe, Beste, hörst du mich!" rief sie leise.
Ihr angstvolles Flehen rief die verlöschenden Lebensgeister noch

einmal zurück. Die alte Dame sah zärtlich in da» blaffe, angstvolle
Mädchengesicht.

„Wirf ab, Herz, was dich kränket und was dir bange macht. Hörst
du, Bettina. Gott segne dich, rmilr Blondchen."

„Wie fühlst du dich, Großtanting?"
„Durst."
Bettina hielt ihr da» Glas an den Mund, aber sie netzte kaum

die Lippen.
„Wo ist nur min leive Jung," frug sie unruhig, versonnen.
„Er wird gleich hier sein, Liebste."
„Das ist gut, sehr gut."
Sie dämmerte wieder vor sich hin, und die Atemzüge wurden immer

schwächer, zitternder.
Bettina wurden die Minuten zur Ewigkeit. Im Geist folgte sie

dem Mädchen und rechnete sich aus, wie weit es sein könnte. Die Arndt-
straße lag etwa zehn Minuten entfernt. I tzt konnte sie dort sein. Jetzt
schickte man ihr Bühren heraus. Er würde Ernst sofort aufsuchev. Aber
vielleicht fand er ihn nicht gleich. Aber jetzt— ja, jetzt wußte rS Ernst.
Und nun eilte er in die Garderobe— nahm Hut und Mantel. Und
nun mußte er auf dem Heimwege sein. Ach Gott— Großtanting» Hände
wurde» so krlt. Sie umfaßte sie mit den ihren und hauchte ihren jungen,
warmen Atem darüber hin und preßte die heißen Lippen darauf. —
„Wenn du schon gehen willst, Liebe, Gute — warte nur «och bi« Ernst
kommt— nur so lange noch," dachte sie ängstlich. Und lauschte in die
schweigende Nacht hinaus, ob sie seinen Schritt nicht hörte. Und endlich
hörte sie ihn auf der Treppe. Sie kannte ihn unter Tausenden heraus.
Immer drei Stufen auf einmal hastete er empor.

„Großtanting— Großtanting— er kommt— Ernst kommt!" rief
sie wie erlöst, al» hätte alle Not nun ein Ende.

Gleich darauf trat Ernst in da» Zimmer. Hut und Mantel flogen
in seiner raschen, ungestümen Art zu Boden. Er kniete neben Bettina
nieder.

„Großtanting, Großtanting!"
Sie sah auf. Ein blaffe» Lächeln huschte um ihren Mund.
„Min leive Jung — min leive—"
Ein schluchzender Atem— ein leise gurgelnder Laut — ein letzter

tiefer Atemzug. — Ernst hielt eine Tote im Arm.
Er schloß ihr mit liebender Hand die gebrochenen Augen. Tief¬

erschüttert sah er in da» stille Gesicht. Friedlich wie im Schlafe lag sie
da. Bettina sah zu Ernst auf.

„Wenn doch der Arzt bald käme— ich habe solche Angst um sie",
sagte sie leise. Sie begriff noch nicht, wa» geschehen war.

Er legte die Arme um ihre Schulter und hob sie empor.
„Komm, Bettina. Großtanting ist hinübergeschlummert."
Sie schrak zusammen und starrte in da» stille Gesicht.
„Tot — tot?" rief sie leise.
„Ja , Bettina."
Ei« Schwanken und Zittern flog über ihre schlanken Glieder. Sie

sah ihm an, daß ihm das Herz weh tat. Ein krampfhafte» Schluchzen
stieg au» ihrer Brust empor und dicke Tränen rollten über ihr Gesicht.

Er zog sie in seine Arme und streichelte ihr Haar.
„Fasse dich, Bettina, störe ihre Ruhe nicht", bat er zärtlich besorgt.

Daun ließ er sie in einen Sessel gleiten und küßte ihr die Hand.
„Hab Dank, daß du mich rufen ließest, ich wäre sehr betrübt gewesen,

hätte ich ihren letzten Blick nicht aufgefangen."
Sie suchte sich zu fasse».
„Ich wußte da», deshalb schickte ich nach dir."
Et strich ihr da» zarte Haar au« der Stirn wie eine zärtliche

Mutter. Sein eigener Schmerz verblaßte neben dem ihren. Er wußte,
wieviel Bettina in dieser Stunde verloren hatte und wie schwer es ihr
wurde, diesen Verlust zu tragen.

(Fortsetzung folgt.)
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mit kersil gevascllen
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Senkels  öleicli - IOcjs

Stousen

Den verehrlichen Gemeindebehörden, Darlehens-
kassenvereinen und Privaten empfehle feuerfeste und
diebessichere

in jeder gewünschten Ausführung und Garantiea s
der Kassenschrankfabrik Frank (K . Hofliefern )

Söflingen-Ulm.

ssrislirieii Hubs!, MniiMiW, Kseiiingsn.
Telefon Nr. 1.
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Telephon Nr. 8. Druck der A. Oclschläger 'schen Brichdrnckrrct-i-tramwo' tlich- P . Adolfs  in Calw
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